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liegt mit feiner kürzefien, nach Often gerichteten Seite an der Straße und ift im Süden von der Stadt-

bahn begrenzt. An der Strafse iii; ein Vorderhaus von bedeutenderer Tiefe errichtet, welches zur größeren

Hälfte gegen die Flucht zurückgerückt ift; an diefes fchliefsen [ich links und rechts fchmalere Seiten-

flügel an (Fig. 109 6°),

Wie der Querfchnitt (in Fig. 108“) zeigt. liegen die Fußböden nicht in gleicher Höhe; viel-

mehr befteht das Haus aus zwei felbfiz'indigen Teilen, welche durch die im Vorderhaus befindliche zwei-
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Schaubild zu Fig. 107“).

läufige Haupttreppe derart voneinander gefchieden, bezw. miteinander verbunden find7 dafs je ein Ruhe—

platz derfelben einem der beiderfeitigen Fufsböden entfpricht. Im rechtsfeitigen Flügel und dem dazu

gehörigen Teile des Vorderhaufes if't hierdurch ein Sockelgefchofs entftanden, worin eine Kneipe unter—

gebracht ilt, welche den Mittelpunkt des gefelligen häuslichen Verkehres bildet und auch dem Publikum

zugänglich in; der rückwärtige Teil diefes Flügels umfaßt aufser einigen anderen Räumen 2 Bildhauer—

ateliers. Das hohe Erdgefchofs und die 3 Obergefchoffe diefes Flügels enthalten nach vom je I Maler—

atelier mit einer Wohnung von 5 Zimmern und nach rückwärts je eine kleinere Wohnung von 4 Zimmern.

Der linksfeitige Flügel (nach der Stadtbahn zu) hat nur 3 Gefchoffe; im Erdgefchofs iind 5 Bild-

hauerateliers7 im I. Obergefchofs 5 entfprechende Malerateliers und im ll. Obergefchofs (Fig. 1—09) die

6") Nach: Baugwks.-Ztg. 189r‚ S. 89.
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